
An die Baselbieter  
Stimmbürgerinnen und Stimmbürger
  Basel, im Mai 2018 

Komitee «Wirtschaft für Bildungsqualität» sagt NEIN zur Abschaffung des Bildungsrats

Sehr geehrte Stimmbürgerinnen und Stimmbürger

Am 10. Juni 2018 stimmen Sie über die Änderung des Bildungsgesetzes (Ersatz Bildungsrat durch  
Beirat Bildung) ab. Das Komitee «Wirtschaft für Bildungsqualität» lehnt diese Gesetzesänderung ab. 
Für die Wirtschaft ist ein qualitativ hochstehendes Bildungssystem ein enorm wichtiger Standort
faktor. Diesem ist Sorge zu tragen. Mit der Abstimmungsvorlage schlägt der Regierungsrat vor, den 
Bildungsrat durch das beratende Gremium «Beirat Bildung» zu ersetzen. Dieses besitzt jedoch  
keinerlei Kompetenzen. 

Aus Sicht der Wirtschaft ist es notwendig und richtig, dass die Kompetenzen wie bis anhin verteilt 
sind, um Entscheidungen unter dem Aspekt der Bildungsqualität und des Bildungsauftrages zu fällen. 
Diese Qualitätskontrolle ist durch den Bildungsrat gewährleistet und wird mit einem «Beirat Bildung» 
nicht mehr möglich sein. Wir befürchten, dass durch die Abschaffung des Bildungsrats die Bildung 
«verpolitisiert» wird. Sie scheinen diese Bedenken zu teilen, haben Sie sich doch bereits mehrmals bei 
früheren Abstimmungen für den Bildungsrat ausgesprochen. 

Wir bitten Sie, sehr geehrte Stimmbürgerinnen und Stimmbürger, sich gemeinsam mit der Wirtschaft 
für den Erhalt der Bildungsqualität im Kanton BaselLandschaft einzusetzen. Wenden Sie das Blatt und 
lesen Sie einige Stimmen aus der Wirtschaft dazu. 

Sagen Sie am 10. Juni NEIN zur Abschaffung des Bildungsrats und sagen Sie NEIN zum zahnlosen 
Gremium «Beirat Bildung». Es braucht den Bildungsrat – ein ausgewogen zusammengesetztes und 
demokratisch legitimiertes Fachgremium.

Freundliche Grüsse
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«Der Bildungsrat ist mit 
seiner durchmischten  
Zusammensetzung das 

richtige Expertengremium, 
um zu allen wichtigen 

Fragen im Bildungswesen 
Stellung zu beziehen.»

dr. Thomas Bösch 
PrÄSiDEnt aPrEntaS

«Bildung ist eine  
entscheidende Quelle  

für wirtschaftliches 
Wachstum – sie darf  
deswegen nicht zum  

politischen  
Spielball verkommen.»

ElisaBETh schnEidEr-schnEiTEr 
nationalrÄtin unD  

PrÄSiDEntin DEr  
HanDElSkammEr BEiDEr BaSEl

«Die Bildungsqualität 
macht auch die  

attraktivität unseres 
Wirtschaftsstandortes 
aus. und kann sicher 

nicht allein von der Politik 
gesteuert werden.»

dr. mEd. Edouard h. ViolliEr  
cHairman unD cEo ViolliEr aG,  

allScHWil

«Der Bildungsrat  
verhindert, dass Bildungs-

bürokraten überborden 
und unser Schulsystem 
systematisch zweckent-

fremden. Der Bildungsrat 
muss erhalten werden.»

daniEl schEnk 
cEo VanBaErlE aG, mÜncHEnStEin

«Die heutigen Schüler 
sind unsere Fachkräfte 

von morgen. Wir  
müssen ihrer Bildung 

Sorge tragen.»
dr. Thomas Früh 

cEo BacHEm HolDinG aG,
BuBEnDorF

Stimmen Sie mit uns NEIN zur Abschaffung des Bildungsrats.


